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Freitag, 31. März 33. Nach der Sitzung Martha Wanner mit Elmar, Abitur.
Zeigt mir sein Absolutions- Zeugnis. Eingabe ans Ordinariat und nach
Innsbruck. Für ihn und seine Brüder 40 M.

Fürst Waldburg-Zeil: Wie ich mir die Zukunft des Geraden Weges denke
- Das weiß ich nicht. Unerhörte Idee: Für die nächste Nummer soll ich den
Kopf schreiben, damit alle Welt wisse, daß ich dahinter stehe. Weniger
politisch, aber für die Katholische Aktion? Unmöglich. Konnersreuth hat eine
Krisis. Das will er sehr erregt nicht zugeben. Er will den Geraden Weg halten.

Professor Martin - Gruß und Treuegelöbnis von Familie und Karolingia. Dank
für Mensa. Kommt zum Beginn des Semesters einmal. Für Rom besondere
Empfehlung? Braucht nicht.

Bischof von Regensburg - von Wörishofen: Über unsere pastorale
Anweisungen. Schreibe an Held und Epp.

Nachmittags, 17.00 Uhr, ab unter großer Hetze nach Freising. Abends, 19.15
Uhr, Tonsur, die beiden folgenden Tage Minores und Majores .
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